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INTERKULTURELLE DIDAKTIK MIT FEDERICO GARCÍA LORCAS 
POESIE: PRAKTISCHE ANWENDUNGEN IM UNTERRICHT

Admira Nushi
UT, Albanien

       admira.nushi@unitir.edu.al

Daniel Leka
UT, Albanien

daniel.leka@unitir.edu.al 

Abstract: Die vorliegende Studie untersucht die Integration des Gedichts im 
Unterricht durch den Einsatz aktiver und kommunikativer Methoden. Der Ansatz 
beginnt mit dem individuellen Textlesen und führt zu Gruppenkommentaren sowie 
didaktischen Aktivitäten, die das Verständnis kultureller Aspekte in literarischen Texten 
fördern. Federico García Lorca, ein herausragender spanischer Dichter des frühen 20. 
Jahrhunderts, ist bekannt für die Einführung neopopulärer und surrealistischer Literatur 
während des Silbernen Zeitalters der spanischen Literatur. Dieser Artikel zielt darauf ab, 
das kulturelle Element der Ballade „Romanze vom Mond, vom Monde“ als didaktisches 
Instrument zur Förderung der Kulturvermittlung in der B-Sprache darzustellen. Er soll die 
Lesekompetenz stärken und Schüler dazu ermutigen, literarische Texte analytisch, and 
reflektierend und kritisch zu betrachten. Besonderes Augenmerk liegt dabei auf einem 
literarischen und interkulturellen Vergleich der Zigeunerkulturen in Albanien und Spanien. 
Die Schülerinnen und Schüler werden durch motivierende didaktische Aktivitäten aktiv in 
ihre literarische und kulturelle Bildung einbezogen.

Schlüsselwörter: Literatur, Gedicht, didaktischer Ansatz, Lorca, interkulturelle 
Kommunikation.

1. Einleitung
Dieser Artikel untersucht die kulturelle Kompetenz und Assimilation von 

Studierenden, die eine Fremdsprache durch die Analyse lyrischer Literatur erlernen. 
Dieser Lernprozess stellt für die Studierenden eine doppelte Herausforderung dar, 
da sie sowohl die Sprache als auch das Verständnis für die Literatur und Kultur 
in dieser Fremdsprache entwickeln müssen. Die Literatur wird als wesentlicher 
Bestandteil des sprachlichen und kulturellen Transfers betrachtet, wobei ihre 
besonderen didaktischen Vorteile in Bezug auf Motivation und eine ganzheitliche 
Perspektive bekannt sind (vgl. Esselborn, 1999, S. 19).

Das Ziel dieser Arbeit liegt in der Erkundung neuer Unterrichtsformen 
und der Motivation der Studierenden. Der Fokus liegt dabei auf der Vermittlung 
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und Assimilation kultureller Elemente durch literarische Texte, die eng mit 
dem Sprachunterricht verbunden sind, sowie der Förderung der Entwicklung 
literarischer und kreativer Kompetenzen im Schreiben und Sprechen.

Als Untersuchungsobjekt dient das Gedicht „Romanze vom Monde, vom 
Monde“ (Romance de Luna, Luna) aus der Sammlung „Zigeuner-Romanzen“ 
(Garcia Lorca, 1966) (Romancero gitano) von Federico García Lorca, einem 
herausragenden Autor der spanischen Literatur des 20. Jahrhunderts.

Dieses Gedicht erweist sich trotz seiner Kürze als effektives Instrument 
im Fremdsprachenunterricht und ermöglicht die Durchführung verschiedener 
Aktivitäten. Gedichte fördern den Lernprozess in Bezug auf Intonation, Aussprache, 
Rhythmus, neue Wörter und die Sprache selbst als Endziel. Zudem können 
Gedichte gezielt eingesetzt werden, um die Aufmerksamkeit der Studierenden 
auf die besonderen Merkmale der Sprache und Kultur zu lenken (vgl. Pearce 
et al., 2018, S. 28). Gedichte stellen eine effektive Methode dar, um kulturelle 
Themen im Unterricht zu behandeln, indem sie interkulturelle Beziehungen unter 
Betonung von Sprach-, Literatur- und Kreativaspekten vermitteln.

Nach einer einführenden Betrachtung der Rolle von Gedichten als Träger 
kultureller Elemente werden die Merkmale von Lorcas neopopulärer Poesie 
zusammengefasst und die Gründe untersucht, warum sie im Kulturunterricht 
für Spanischlernende praktisch und kommunikativ relevant ist. Schließlich 
liegt der Fokus auf dem didaktischen Aspekt, wobei einige Vorschläge für die 
effiziente Integration von Lorcas literarischem Werk in den Spanischunterricht als 
Fremdsprache sowie für seine kulturelle Interpretation präsentiert werden.

2. Die Lyrik von Lorca bei Deutschlernenden als Fremdsprache
Die positive Resonanz, die die spanische Poesie des Silbernen Zeitalters zu 

Beginn des 20. Jahrhunderts in Europa erhielt, ermutigte Dichter und Übersetzer 
aus aller Welt, sie in verschiedene Sprachen zu übertragen. Einige Kritiker 
betrachten das Bestehen des Silbernen Zeitalters in der spanischen Literatur als 
einen bedeutenden Glücksfall, so Urrutia Cárdenas, da es „im Einklang mit der 
spanischen Gesellschaft steht,... das Äquivalent der Literatur, die in anderen 
europäischen Ländern geschrieben wurde“ (1999-2000, S. 594).

Federico García Lorca, einer der herausragenden Vertreter dieser 
literarischen Epoche, ist international bekannt für Werke wie „Bernarda Alba 
Haus“, „Zigeuner-Romanzen“, „Yerma“, „Bluthochzeit“, „Gedicht des tiefer 
Gesang“ usw. Er zählt zu den meistübersetzten spanischen Autoren in Europa. 
Sein literarisches Schaffen, das surreal und neopopulär ist, schöpft aus der Lyrik 
seiner Heimatregion und entführt den Leser in die andalusische Traumwelt der 
Stadt Granada, während es die Traditionen des Volkes lyrisch verarbeitet (vgl. 
Fernando Rubio, 2019, S. 309).

Der Erfolg von Lorcas Poesie in Spanien und darüber hinaus ist eng mit 
seinem Bestreben verbunden, dieses Genre für einfache Menschen zugänglich 
zu machen und die Volkskultur mit europäischen Avantgarde-Tendenzen zu 
verschmelzen. Seine Dichtung reflektiert die Realität des südlichen Spaniens und 
seiner Kultur, indem er gezielt jene Merkmale auswählt, die seinem literarischen 

Admira Nushi, Daniel Leka
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Werk dienen (vgl. Cuevas García, 1995, S. 7-11). Lyrik und Drama existieren 
in einer symbiotischen poetischen Tradition nebeneinander (vgl. Torres Monreal, 
1989, S. 1357). Diese charakteristischen Merkmale seines Schaffens machen 
Lorcas Lyrik besonders geeignet für den Kulturunterricht einer Fremdsprache, 
dank ihrer realistischen Tiefe, der Darstellung volkstümlicher Szenen, ihrer 
kulturellen Verankerung und Traditionen.

Das lyrische Werk „Zigeuner-Romanzen“ veröffentlicht 1928, gehört zur 
andalusischen Phase im Schaffen Lorcas und verdient Anerkennung dafür, dass es 
das Thema der Zigeuner in die Poesie erhebt. Der Dichter schöpfte aus Motiven 
der volkstümlichen Lieder seiner Herkunft und belebte dabei das Genre der 
spanischen mittelalterlichen Romanzen, bekannt als „el romance“. Aus diesem 
Buch haben wir das Gedicht „Romanze vom Monde, vom Monde“als didaktischen 
Ansatz ausgewählt. Die Lyrik von Lorca in diesem Werk spielt eine entscheidende 
Rolle bei der Vermittlung kultureller Elemente aus mehreren Gründen:

 – Lorcas Lyrik reflektiert den kulturellen Realismus von Granada und 
bietet einen tiefen Einblick in das Leben und die Kultur der Zigeuner als 
Volk und Mythos.

 – Durch die Erzählung, die Charaktere und tiefgründige psychologische 
Einsichten werden die Leser mit den Traditionen, Bräuchen und 
kulturellen Werten vertraut gemacht.

 – Literarische Texte fördern und schützen die interkulturelle Vielfalt, 
indem sie verschiedene Erfahrungen und Werte darstellen. Dies trägt 
dazu bei, die Perspektiven der Leser zu erweitern und sie dazu zu 
bringen, kulturelle Vielfalt besser zu verstehen und zu respektieren.

3. Der literarische Text und seine interkulturelle Rolle im 
Fremdsprachenunterricht

Aus didaktischer Sicht der Fremdsprache ist die Verwendung literarischer 
Texte aufgrund ihres Inhalts und ihrer Funktion als Ergänzung zu jeder 
methodischen Herangehensweise im Unterricht, wie Grammatik und Lexik, von 
großem Interesse.

Der literarische Text ist reich an kulturellen Elementen, da der Schriftsteller 
ein subjektives Bild seiner Zeit vermittelt, eine spezifische kulturelle Identität 
der Gesellschaft zu einem historischen Zeitpunkt, soziale Bräuche, kulturelles 
Erbe, Traditionen und Lebensweisen. Sanz Pastor (2006, S. 6) argumentiert, 
dass es gerechtfertigt ist, dass Studierende eine Verbindung zur Literatur als 
direktes Manifest der Kultur der Fremdsprache herstellen. Dies ermöglicht es 
ihnen, die interkulturelle Kommunikation wahrzunehmen, die als Schlüssel zur 
Verständigung zwischen verschiedenen Kulturen betrachtet wird. Poesie bereichert 
die sprachlichen und kommunikativen Fähigkeiten der Studierenden und fördert 
die Entwicklung literarischer, kultureller und kommunikativer Kompetenzen in 
der Fremdsprache (vgl. Acquaroni, 2007, S. 28)

Neue wissenschaftliche Erkenntnisse der Soziolinguistik betonen die 
untrennbare Verbindung zwischen Sprache und Kultur, wobei Literatur 
als Vermittler zwischen ihnen dient. Hymes (1972) prägte den Begriff der 
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kommunikativen Kompetenz im Fremdsprachenunterricht, während Canale 
und Swain (1980) ein Modell entwickelten, das grammatische Kompetenz, 
soziolinguistische Kompetenz, strategische Kompetenz und diskursive Kompetenz 
umfasst, grundlegend im Fremdsprachenunterricht. Literarische Texte fördern 
kommunikative Fähigkeiten im Sprachlernen. Didaktische Modelle, die auf dem 
kommunikativen Sprachunterricht basieren, ermutigen Lernende, Aktivitäten zur 
Förderung der Kommunikation zu nutzen. Lotman (1979) beschreibt literarische 
Texte als Artefakte mit dreifacher Funktion: kommunikativ, semiotisch und 
symbolisch, die zugleich kulturelle Werte vermitteln.

Gemäß dem Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmen für Sprachen 
(GER) nimmt der Lernende die Rolle eines instrumentellen Sprechers, sozialen 
Agenten und interkulturellen Vermittlers ein. Die vorgestellten didaktischen 
Ansätze zielen darauf ab, diese Dimensionen zu entwickeln und die Entwicklung 
der vier Sprachfertigkeiten - Sprechen, Schreiben, Lesen und Hören - zu fördern 
(2002, S. 93).

Der Lehrer sollte sowohl mit seiner eigenen Kultur als auch mit der 
spanischen Kultur der Zielsprache vertraut sein und auf dieser Grundlage einen 
interkulturellen Dialog im Unterricht führen, um die Kompetenz im Umgang 
zwischen Kultur A und B zu fördern. Der Lehrer verfolgt das Ziel, den Studierenden 
die Kultur der Zielsprache näherzubringen, was Toleranz, Wertschätzung und 
Verständnis für die Kultur des Anderen stärkt und gleichzeitig die Wertschätzung 
der eigenen Kultur fördert. Er ermutigt die Studierenden zu einem persönlichen 
und zusammenhängenden Verständnis des literarischen Textes und gestaltet 
Aktivitäten, die den Kontrast und die Nähe zwischen Kultur A und B durch den 
Einsatz literarischer Texte der Sprache A veranschaulichen. Auf diese Weise 
unterstützt er die Entwicklung interkultureller Kompetenzen.

Eine zentrale Herausforderung für den Lehrer besteht darin, den geeigneten 
Text auszuwählen und die Studierenden durch den Lernprozess zu führen. Die 
Auswahlkriterien sollten pädagogisch, didaktisch und soziokulturell fundiert 
sein, wobei besonders die Aktivitäten hervorzuheben sind, die mit literarischen 
Texten arbeiten (vgl. Acquaroni, 2007, S. 77-80). Didaktische Aktivitäten sollten 
praxisorientiert, motivierend, kreativ und dem Leistungsniveau der Studierenden 
angepasst sein. Sie sollten auf vorhandenen Kenntnissen der Studierenden 
aufbauen und neue Erkenntnisse vermitteln, die der Text bietet.

Die Untersuchung literarischer Texte im Klassenzimmer mittels aktiver 
und kommunikativer Methodik beginnt mit dem individuellen Lesen des Textes, 
geht über die Gruppendiskussion hinaus und umfasst didaktische Aktivitäten zur 
Vertiefung des Verständnisses der Kultur im literarischen Werk. Eine aktive und 
kommunikative Methodik fördert effektives Lernen und die aktive Mitarbeit der 
Studierenden, um sicherzustellen, dass sie alle behandelten Themen assimilieren 
und ihr Wissen in die Praxis umsetzen können.

4. Didaktischer Vorschlag zur Arbeit mit „Romanze vom Monde, vom 
Monde“

Dieser didaktische Vorschlag zielt darauf ab, einem Studenten auf dem 
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B2-Sprachniveau Spanisch als Fremdsprache die spanische Kultur durch den 
lyrischen Text „Romanze vom Monde, vom Monde“ von Lorca näherzubringen 
(2016, S. 15).

Gemäß Acquaroni wird der Vorschlag in verschiedene Aktivitäten unterteilt, 
die sich auf den literarischen Text konzentrieren und die kommunikativen 
und kulturellen Kompetenzen der Lernenden fördern sollen (2007, S. 83). 
Die Aktivitäten sind für Gruppen von vier Personen konzipiert, um aktive 
Kommunikation und Debatten zu unterstützen.

Die Lektüre des literarischen Textes erfolgt durch eine aktive und 
kommunikative Methodik, beginnend mit dem individuellen Lesen des Textes, 
gefolgt von Gruppendiskussionen und didaktischen Übungen zur Vertiefung des 
kulturellen Verständnisses des Werkes. Die Methodik wird entsprechend der 
definierten Ziele gestaltet, um sicherzustellen, dass die Lernenden alle behandelten 
Themen umfassend verstehen. Die Sequenz soll das Verständnis der spanischen 
Kultur vertiefen und ermöglicht Vergleiche mit der albanischen Kultur gemäß 
Acquaronis Vorschlag (2007, S. 71-94).

Der Vorschlag betont die klassischen vier Phasen des Unterrichts (Einführung, 
Präsentation, Semantisierung und Übung) und bietet Vorschläge zur Umsetzung 
dieser Phasen.

In der Einführungsphase werden die vorhandenen Kenntnisse der Lernenden 
über den Autor und sein Werk aktiviert. Lorca, als der meistübersetzte spanische 
Dichter ins Albanische, ist dem albanischen Studenten bekannt, insbesondere 
durch sein tragisches Theater und seine neopopuläre Poesie. Diese Phase zielt 
darauf ab, relevante Grundkenntnisse über den Autor und sein Werk zu sammeln, 
zu präzisieren und zu fokussieren. Die Motivation zum Lesen und die Aktivierung 
vorher erworbener Kenntnisse oder intuitiver Ansätze fördern interkulturelle 
Reflexionen und bereiten den Übergang zur zweiten Phase vor (Acquaroni, 2007, 
S.. 85).

Lújan Ramón betont die Unterschiede zwischen Autor und Leser im Kontext 
des literarischen Werks. Daher sind einführende Aktivitäten von großer Bedeutung, 
um den literarischen Text zu kontextualisieren und Missverständnisse aufgrund 
des Sprachniveaus der Lernenden oder ihrer Lebenssituationen zu vermeiden 
(2016, S. 4-5). Sanz Pastor nennt spezifische Kenntnisse, die der Lehrer vermitteln 
sollte, wie kulturelles Wissen (historische Informationen über den Autor und die 
Literaturgeschichte), spezialisiertes Wissen (Merkmale literarischer Gattungen 
oder Literaturtheorie) sowie Kenntnisse über Sprachcodes und Didaktik (2010, 
S. 136).

Nach der Einführungsphase folgt die Präsentationsphase, in der die 
Besonderheiten von Lorca im albanischen Kontext und einige ins Albanische 
übersetzte Gedichte (Poezi, 2000, S. 70-80) behandelt werden. Die Lernenden 
erhalten Informationen durch den Lehrer sowie durch persönliche Lektüre über 
den Autor und den literarischen, kulturellen und historischen Kontext, in dem das 
Werk entstand, sowie über „Romanze vom Monde, vom Monde“. Dies unterstützt 
sie dabei, das Gedicht besser zu verstehen und seine Botschaften als Produkte 
ihrer Zeit zu interpretieren.
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Die Lernenden erlangen auch Kenntnisse über die Lebensumstände des 
Autors während der Schaffenszeit des literarischen Werks sowie über die Kultur 
von Granada und Lorcas Rolle als Autor der Generation von ‚27. Lorca und 
seine Literatur sind integraler Bestandteil der spanischen Literaturgeschichte 
und des Silbernen Zeitalters der spanischen Literatur. Daher zielt der gesamte 
Unterrichtsinhalt darauf ab, nicht nur die literarische und kulturelle Kompetenz, 
sondern auch die diskursive und kommunikative Kompetenz zu entwickeln. Die 
Lernenden werden auch mit Elementen der andalusischen Kultur vertraut gemacht, 
wie dem Flamenco und dem Stierkampf, sowie mit historischen Aspekten, die 
vom Lehrer vermittelt werden.

Präsentation des Buches „Zigeuner-Romanzen“ (Garcia Lorca, 2016) anhand 
von Schlüsselwörtern, die vom Autor verwendet wurden, wie z.B. „romance“ 
- romanzen, „gitano“–Zigeuner, „luna“- Mond, etc., sowie grundlegende 
Informationen, auf denen der didaktische Vorschlag basiert.

Der Titel des Buches und des Gedichts wird untersucht. Beide enthalten 
das gemeinsame Wort „romance“, ein lyrisch-erzählerisches literarisches Werk, 
das im späten Mittelalter mündlich überliefert wurde. Das Buch, eine Sammlung 
mehrerer Romanzen, wird als Romancero bezeichnet. Lorca integrierte wesentliche 
Elemente der Volkspoesie (Themen, Rhythmen, Versmaß usw.) und interpretierte 
die Welt der Zigeuner, indem er ihre Beziehung zur andalusischen Gesellschaft 
beschrieb.

Der Pädagoge gibt abschließend Informationen über das zu lesende Gedicht 
und den vermittelten kulturellen Kontext. In dieser Phase werden mittels kurzer 
Texte und Interviews der historische und soziale Kontext des Gedichts präsentiert. 
Die Schüler hören außerdem Lorcas Lyrik durch audiovisuelle Medien, da dieses 
Gedicht auf Spanisch auf YouTube1 verfügbar ist und von den hythmen des 
Flamenco begleitet wird2, wie vom Autor intendiert. Dieser Moment ist wichtig für 
die Erweiterung des kulturellen Wissens, da die Schüler ein populäres Kunstwerk 
des Flamencos erleben, das aus lyrischen Versen, Musik, Tanz, der Gitarre als 
musikalischem Begleitinstrument, Solisten und Chorsängern sowie traditioneller 
Kleidung besteht. Während sie das Gedicht hören, schätzen die Schüler, wie viel 
sie aus der Rezitation eines Muttersprachlers verstehen oder aus dem Singen 
und Tanzen des Flamencos ableiten können. Die Schüler werden ermutigt, ihre 
Gedanken auszutauschen und sich tiefer in den Lernprozess zu vertiefen.

Die Lesung des Gedichts erfolgt in allen drei Formen (global, selektiv und 
intensiv). Entsprechend diesen Lesemethoden wird sowohl individuell, in Gruppen 
als auch im Plenum gearbeitet. Der Lehrer motiviert die Schüler, das Interesse 
am Lesen aufrechtzuerhalten, und lenkt die Aufmerksamkeit auf soziokulturelle 
Aspekte des Gedichts. Das laute Lesen des Gedichts in der Klasse wird wiederholt, 
während die Schüler unbekannte Wörter und Ausdrücke identifizieren oder durch 
Vorschläge des Lehrers ersetzen.
1 „Romanze vom Monde, vom Monde“ in Spanisch. https://www.youtube.com/
watch?v=GbIU84PA0uE  Abgerufen am: 10/04/ 2024.
2  Camaron de la Isla Gesang „Romanze vom Monde, vom Monde“ https://www.youtube.com/
watch?v=uIOM4-7VEy0  Abgerufen am: 10/04/ 2024.
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In der dritten Phase, der Semantisierung, erfolgt die Analyse des Gedichts, 
bei der die Schüler ihre Position beziehen. Ein Hauptziel ist es, durch das Lesen 
des Gedichts Themen und sprachliche Aspekte zu entdecken. Die Schüler teilen 
das Gedicht in Teile (basierend auf der Strophenaufteilung) auf und identifizieren 
die Ereignisse in jedem Teil. Diese Arbeit wird in Gruppen durchgeführt, bevor 
alle Teile des Gedichts sinnvoll miteinander verbunden werden. Der Lehrer 
begleitet den Prozess der Entdeckung und Interpretation des Gedichts.

In der letzten Phase, der Übungsphase, ermutigt der Pädagoge die Schüler, die 
Botschaften des Gedichts darzustellen. Sie sollen in der Lage sein, eine detaillierte 
Analyse des Gedichts durchzuführen und wichtige Elemente wie Themen, Stil und 
literarische Figuren zu identifizieren. Sie präsentieren überzeugende Argumente 
für ihre Interpretation und stützen ihre Ansichten mit Textbeispielen.

Die Lektüre des Gedichts ist eng mit dem Verständnis rhetorischer 
Figuren verbunden. Lorcas Sprache ist voller Metaphern und Symbole, die das 
Textverständnis herausfordern. Luján-Ramón zufolge wird die Metapher als 
wesentlich für das Verständnis der Realität betrachtet, ein Phänomen, das in der 
Alltagssprache präsent ist und hilft, die Welt um uns herum zu begreifen. Die 
Entwicklung stilistischer Kompetenzen ist eng mit der Entwicklung literarischer 
und kommunikativer Kompetenzen in Fremdsprachen verbunden (Luján-Ramón 
2016, S. 8). Übungen, die sich auf rhetorische Figuren konzentrieren, fördern die 
Fantasie der Schüler, erweitern ihren Wortschatz und ihre Vorstellungskraft, da 
sie versuchen, diese Figuren mit anderen Worten zu erklären oder zu ersetzen und 
die impliziten Bedeutungen zu erkunden. Diese Übungen finden in Gruppen statt, 
daher sind klare Anweisungen des Lehrers für den Arbeitsprozess erforderlich, um 
Debatten, Zusammenarbeit und kritisches Reflektieren über den Text zu fördern.

In dieser Phase werden durch didaktische Aktivitäten früher erworbene 
Kenntnisse über die spanische Kultur mit dem gelesenen Gedicht und der in den 
literarischen Text verwobenen Kultur verbunden.

Lorca, ein Autor des Neopopularismus und Surrealismus, verschmilzt Realität 
und Vorstellungskraft, während er den simplen Folklorismus vermeidet und den 
Mythos sowie die Tragödie der Zigeuner hervorhebt. Der Tod eines Zigeunerkinds 
in einer Nacht mit vollem Mond bricht ihren Stolz. Der provokante Mond, Bailaora, 
fordert das Kind heraus, wird aber von dessen Widerstand zurückgewiesen. 
Die Zigeuner nähern sich stolz dem Lagerfeuer, doch ihr tragisches Schicksal 
widersteht ihnen. Lorca behandelt in diesem Gedicht Themen, die er besonders 
schätzt: Kindheit, Tod, Leben, Liebe. Der mythologische Mythos und das Symbol 
begleiten Lorcas Werk. So zieht der Mond in dem Gedicht „Romanze vom Monde, 
vom Monde“  die Aufmerksamkeit auf sich, ausgedrückt durch eine hartnäckig 
wiederholte Metapher: „Mond, Mond ..., siehst du, siehst du...“. Mit seinem Glanz 
umhüllt der Mond die poetische Welt und symbolisiert den Tod. Dieses Gedicht 
versteht man nur durch das Lesen der Symbole: Mond, Luft, Staub, Steppenzehe, 
Himmelhitze.

Die Gypsys aus Südspanien können mit den Zigeunern Albaniens (im Fall 
des albanischen Studenten) assoziiert werden, einer Bevölkerungsgruppe aus 
Nordafrika, nomadisch, marginalisiert, mit reicher kultureller Erbschaft und einer 
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über Jahrhunderte überlieferten Sprache. Ein Student, der Lorcas Gedichte über 
Zigeuner liest, vergleicht sie mit seinem Wissen über die Kultur der Zigeuner 
und beginnt, das Leben der Zigeuner Spaniens und die begleitende Kultur zu 
konzipieren.

Der Student verfügt über Vorwissen über seine eigene literarische und 
kulturelle Herkunft, das aus dem Schulunterricht oder persönlichem Lesen 
resultiert. Aus diesem Grund werden kreative Aktivitäten organisiert, die sich 
sowohl auf Elemente der heimischen als auch der spanischen Kultur stützen, 
unterstützt durch literarische Texte in der Muttersprache. Ein Beispiel hierfür ist 
der ausgewählte albanische literarische Text, der für Vergleiche und Diskussionen 
innerhalb seines kulturellen Kontextes steht: “Zigeuner, geschrieben von dem 
Dichter Genc Leka (Leka, 22. Juli 2018). Der Autor behandelt meisterhaft das 
Thema des Verlusts der Schönheit in der Welt der Zigeuner, die mythologisch 
als nomadisch auf Pferden reitend, in Traurigkeit und Melancholie gekleidet, den 
Verfall der Schönheit gemeinsam mit den Herbstblättern beklagen.

Der Vergleich dieser beiden literarischen Texte trägt zur Entwicklung 
kommunikativer und interkultureller Kompetenzen bei. Im Fokus steht der 
narrative Gehalt beider Gedichte sowie die Figur der Zigeuner, ihre umgebende 
Traurigkeit, das tragische Schicksal und ihr Mythos. Die Schüler verweilen, 
um das Konzept von Leben und Tod in beiden Gedichten zu konzipieren und 
persönliche Lebenserfahrungen einzubringen.

 Eine weitere spannende Aktivität ist der Vergleich des lyrischen Romans 
„Romanze vom Monde, vom Monde“mit seiner Übersetzung in die albanische 
Sprache (Poezi, 2000, S. 77-78). Die Übungen zu beiden übersetzten Texten 
sind vielfältig. Ein Beispiel hierfür ist der Vergleich der Übersetzung der 
Schlüsselwörter innerhalb des kulturellen Kontextes sowie die Vermittlung von 
Informationen, die den Studenten zur Verfügung gestellt werden.

Die abschließende Phase ist von besonderer Bedeutung, da hier der didaktische 
Vorschlag bewertet wird, um zukünftige Arbeitsmethoden zu verbessern und neue 
Aktivitäten zu entwickeln, die die Aufmerksamkeit der Studenten auf sich ziehen 
und die Lernziele effektiv erreichen. Der Lehrer berücksichtigt die Interessen seiner 
Schüler, auch mithilfe von Fragebögen, um den Unterricht weiter anzupassen und 
zu optimieren.

Für eine effektive Behandlung von Lorcas Poesie im Spanischunterricht als 
Fremdsprache können wir folgende didaktische Strategien vorschlagen:

 – Bevor wir in den Text eintauchen, ist es wichtig, den historischen und 
kulturellen Kontext zu verstehen, in dem das Gedicht entstanden ist. 
Dies beinhaltet die Erklärung der Bedeutung des Flamencos und des 
Zigeunermythos.

 – Die Schüler sollten die stilistischen Techniken kennenlernen, die Lorca 
verwendet, sowie die Struktur seiner Poesie.

 – Eine wichtige Aktivität für die Schüler, die Spanisch sprechen, wäre die 
Übersetzung des Gedichts, um die Botschaften und Bilder zu verstehen.

 – Die Schüler können das Gedicht in Gruppen diskutieren und 
interpretieren, indem sie ihre Gedanken und Gefühle zur Interpretation 
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des Autors teilen.
 – Nach dem Studium von Lorcas Gedichten können die Schüler ermutigt 

werden, eigene Gedichte zu kreieren, inspiriert von den Themen und 
Ereignissen.

 – Die Schüler können in Prosa schreiben, inspiriert von der Geschichte, 
die das Gedicht erzählt.

 – Die Schüler können künstlerische Präsentationen wie Gemälde, 
Skulpturen oder Performances erstellen, die ihre Inspiration aus der 
Poesie zum Ausdruck bringen.

 – Die Schüler können das Gedicht rezitieren, um ihre 
Fremdsprachenkenntnisse zu üben.

Diese didaktischen Strategien können dazu beitragen, das Verständnis und 
die literarischen Fähigkeiten der Schüler im Spanischunterricht als Fremdsprache 
zu verbessern.

5. Zusammenfassung
Literarische Texte spielen eine entscheidende Rolle im 

Fremdsprachenunterricht, da sie nicht nur sprachliche Fähigkeiten fördern, 
sondern auch das kulturelle Verständnis, kritisches Denken, emotionale Intelligenz, 
Kreativität und Ausdrucksvermögen der Schüler entwickeln. Sanz betont, dass das 
Lesen von Literatur ein Prozess des Dekodierens und der Erkenntnis ist, aus dem 
Schlussfolgerungen gezogen werden. Literatur dient als Kommunikationsmittel, 
weshalb das Hauptziel ist, dass der Schüler den literarischen Text versteht, sich 
damit identifiziert und ihn in verschiedenen kommunikativen Situationen nutzen 
kann.

Unser Artikel konzentriert sich auf den Wert literarischer Texte als didaktisches 
Mittel. Das ausgewählte Gedicht „Romanze vom Monde, vom Monde“„ besitzt 
einen starken literarischen und kulturellen Charakter und trägt zur Entwicklung 
kommunikativer, literarischer und interkultureller Kompetenzen bei. Durch den 
Einsatz literarischer Texte als kulturelle Produkte vergangener Epochen, die im 
Dialog mit Studenten des 21. Jahrhunderts stehen, wird das Interesse am Lesen 
gefördert und zur analytischen und vergleichenden Herangehensweise motiviert.

Der Student erschließt den poetischen Text, der stilistisch, lexikalisch und 
thematisch komplex ist, begleitet vom Lehrer durch gezielte didaktische Übungen 
sowohl in Gruppen als auch individuell. Der vergleichende Zugang zwischen 
Kultur A und Kultur B durch literarische Texte fördert die kommunikativen 
und interkulturellen Kompetenzen. Die Identifizierung kultureller Elemente im 
literarischen Text zeigt Unterschiede und Gemeinsamkeiten auf, fördert jedoch 
gleichzeitig Respekt und Toleranz für die Kultur des Anderen, wichtige Werte in 
der heutigen Gesellschaft.

Durch die Didaktisierung der Lyrik von Federico García Lorca für den 
Spanischunterricht unterstreichen wir die Bedeutung dieses Werks in folgenden 
Bereichen:

Spanische und hispanische Kultur: Lorca zählt zu den bedeutendsten und 
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bekanntesten Dichtern der spanischen Literatur. Seine Werke spiegeln die Tiefe 
der spanischen Kultur und ihrer Geschichte wider. Durch seine Poesie können die 
Studenten mehr über die Geschichte, Kultur, Traditionen und Identität Spaniens 
und der hispanischen Welt erfahren.

Sprachliche Kompetenz: Lorcas Poesie ist reich an starken Bildern, 
Metaphern und tiefen Emotionen. Durch das Studium seiner Gedichte können die 
Studenten ihre sprachlichen Fähigkeiten in Spanisch entwickeln, indem sie die 
Struktur der Sprache und ihren künstlerischen Gebrauch in einem literarischen 
Kontext verstehen.

Emotionale und kulturelle Erfahrung: Lorcas Poesie hat einen starken 
emotionalen und kulturellen Einfluss. Indem sie sich mit seinen Gedichten vertraut 
machen, können die Studenten verschiedene Emotionen erleben und die Tiefe der 
in der Poesie ausgedrückten Gefühle und Gedanken verstehen.
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Intercultural Didatics in the Poetry of Federico García Lorca: Practical Aplication 
in the Classroom

Abstract: The present study investigates the integration of poetry into education 
though application of active and communicative methods. The approach commences 
with individual text reading and progresses to group discussions and didactic activities 
aimed at fostering comprehension of cultural aspects within literary texts. Federico García 
Lorca, a distinguished Spanish poet of the early 20th century, is renowned for introducing 
neopopular and surrealist literature during the Silver Age of Spanish literature. This 
article aims to present the cultural element of The Ballad of the Moon, Moon, as a didactic 
tool in teaching culture within the B language. This didactic proposal enhances reading 
competence and encourages analytical, reflective, and critical competence regarding 
literary texts. The focus includes a comparison of gypsy culture in Albania and Spain 
through a literary and intercultural approach. Students engage in motivational didactic 
activities crucial for their literary and cultural education.

Keywords: literature; poetry; didactic proposal; Lorca; intercultural 
communication.
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